
 
 

 

 

 

 

Nr. 4 / 2022 – 20. bis 30. Januar 2022 

 

 

   
Nr. 11 / 2022 – 11. bis 20. März  
 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 

 

ich freue mich, dass in diesen herausfordernden Zeiten so viele Menschen guten Willens, zahlreiche Akzente 

der Nähe und Hilfe mit den Menschen in der Ukraine setzen. Zusammenhalt in der Bewältigung der Not 

setzt Energien frei, belebt alte und schafft neue Kontakte, Initiativen und Verbindungen und schärft den 

Blick für das Wichtige und Wesentliche im Leben. 

Ob in Holle oder in Bad Gandersheim, in Funk und Fernsehen, im Internet, auf den social Media Kanälen 

und auch in unseren Kirchengemeinden werden Kräfte freigesetzt, um viele gute Absichten und Ideen zu 

verwirklichen. Neben Hinhören und Hinsehen braucht es eine gute Kooperation und Koordination, einen 

Vorschuss an Ver-trauen und Zutrauen, welches angstfreies Gespräch ermöglicht. Gerade dann, wenn  

vorab nicht alles bis ins Letzte geklärt und geregelt ist. Und vielleicht kann auf diese Weise eine (negative) 

Erfahrung aus der Vergangenheit durch eine positive aus Gegenwart oder Zukunft kontrastiert und  

gewandelt werden, ohne gleich als naiv abgestempelt zu sein.  

Prüfen Sie Ihre Möglichkeiten vor Ort: „Wo kann und möchte ich mich persönlich einbringen?“ 

Denken Sie dabei auch an das Gebet: das persönliche, stille Gebet zuhause oder in einer Kirche,  

das Rosenkranzgebet, der Kreuzweg und die zahlreichen Hilfen aus dem Gotteslob, das Sie sich für rund 

20 € unbedingt gönnen sollten. Da entdecken Sie unter der Nr. 20,3: „Dein Name, Herr, ist Leben, Friede, 

Schalom und Salam. Dieser Name sei genannt und gepriesen von allen. Mit allen, die diesen Namen kennen, 

bitten wir um Frieden für die Nahen und um Frieden für die Fernen. Um Frieden in den Herzen, Frieden in 

allen Zelten, Häusern und Palästen. Um Frieden zwischen den Religionen und Kulturen. Um Frieden für die 

Schöpfung, die seufzt. Zeige allen, wer du in Wahrheit bist. Mache uns zu Werkzeugen deines Friedens.“ 

 

Ihnen in der Sehnsucht nach Frieden verbunden 

Ihr Seelsorger Michael Kreye 
 
 
                                                                      … Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche.   
       

 



 

 
 

 
 

Heute 19 Uhr: alle KVs & PGRs:  

Zentrales Sondertreffen in der  

Bockenemer Kirche zur Frage:  
Sollen wir unsere leeren Pfarrhäuser  

öffnen für Ukraine-Flüchtlinge?  



Wir sagen Danke im Namen der Pfarrgemeinde St. Hubertus 

für die Sternsingeraktion 2022 
Auch die Sternsingeraktion 2022 war anders als alle anderen Aktionen vorher.  
Die Aussendung und der Segen aller SternsingerInnen erfolgte durch Frau  
Thoben-Heidland per Filmaufnahme, so zusagen eine Fernsegnung bis ins  
Wohnzimmer. Corona hatte es auch nicht möglich gemacht, persönlich den Segen  
in die Häuser zu bringen. Aus dem Vorjahr hatten wir gelernt kreativ zu sein.  
Trotz Pandemie erhielten die Menschen den Segen, nur anders. Viele erhielten von uns einen  
persönlichen Segensbrief. Es ist eine Spende in beachtlicher Höhe von 8.586,04 € zusammen ge-
kommen. Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Spendern. Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Ehrenamtlichen für Ihr Engagement. Ohne Sie alle wäre dieses Ergebnis und 
diese Unterstützung für die Sternsingeraktion nicht möglich gewesen. Kerstin Jürgens 
 

Herzliche Einladung von Prälat Heinrich Günther: 
100. Weihetag von Pfarrer Joseph Müller am Freitag, 11. März 2022. 
Aus diesem Anlass lade ich in Absprache mit Pfarrer Thomas Blumenberg ein zur Messfeier um 
17.00 Uhr in der Kirche St. Cosmas und St. Damian in Groß Düngen. Unsere Gebetsanliegen sind 
die Bitten um Priesterberufe und um Erneuerung unserer Katholischen Kirche. Kurz vor seiner  
Ermordung schrieb dieser Märtyrer-Priester an seine Pfarrkinder: „Ich habe meine Sendung erfüllt 
und vollendet, mein Tod wirkt jetzt mehr für das Reich Gottes als mein Leben. So viele wollte ich 
noch hineinreißen in das große Liebesreich Christi, das werde ich nun von da oben für euch tun.'' 
Er wird uns Fürsprecher sein. Es gelten die üblichen Corona-Bestimmungen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Mit herzlichem Gruß Prälat Heinrich Günther,  Nikolaistr. 4, 31137 Hildesheim. 
Tel. 2830783. 
 

          
         
 
 

      
 
 

 

Frühschicht für den Frieden 
An jedem Freitag vor Ostern um 06.30 Uhr findet in der Marienkapelle in der Tummelburg in Bad  

Gandersheim eine Frühschicht für den Frieden statt. Im Sinne ökumenischer Geschwisterlichkeit sind alle 

herzlich willkommen, sich in der Sehnsucht nach Frieden miteinander zu verbinden. Mit Liedern aus Taizé, 

der Heimat der ökumenischen Mönchsgemeinschaft und des internationalen Konzils der Jugend, mit  

Textimpulsen, Stille und Gebet wollen wir den Tag beginnen. Zu dieser frühen Stunde, noch in der Kühle 

der Nacht, möchten wir unserem Mitgefühl mit den Opfern des Krieges in der Ukraine und mit allen Opfern 

kriegerischer Gewalt Ausdruck verleihen und für sie beten. Viele von ihnen müssen diese winterlichen 

Nächte in Kellern, Bunkern, in Trümmern oder auf der Flucht verbringen, oft schlaflos und voller Furcht um 

ihr Leben und um ihre Lieben. Auch unserer eigenen Sorge möchten wir Raum geben, uns stärken lassen 

und gegenseitig stärken in der Hoffnung auf Frieden sowie in der Fähigkeit, Frieden zu stiften und durch un-

ser Handeln dazu beizutragen. Die katholische Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt lädt herzlich dazu ein. 
Brunhild und Stefan Manzeck 
 

Ukraine-Sonderkonto unserer drei Gemeinden: 
 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 

- Herr Harald Reimann aus Seesen im Alter von 91 Jahren.  
Die Urnentrauerfeier findet am 18.03.2022 um 11.00 in Seesen statt. (mk) 

- Luisa Nobel aus Seesen im Alter von 2 Jahren und 5 Monaten.  
Die Beisetzung findet am 21.03.2022 um 13.00 Uhr in Seesen statt. (da) 

     
   

  
 


